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Kohr und Noch zurückgetreten
Zusammenbruch des Systems Kahr - Escherichs putschabflchten

�er Kamps zwischen Bayern und dem Reich hat vorläufig
t einer Niederlage der bayrischen Reaktion ,

�den Konflikt auf die Spitze treiben wollte , geendet . Der

... Aisterpräfident Kahr und der deutschnationale Justiz -

er. un» llu�et �oth sind zurückgetreten . Der Rücktritt ist die Folge
lotdenb 5 Standpunktes der bayrischen Regierung , den Belage -
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' lgszustand nur aufzuheben , „ wenn die Verhältnisse
verB �« statte n " , wührend die Landtagsmehrheit „ der Auf -

edtäuiiH ding des Ausnahmezustandes in Bayern nähertre -
w�niA w�ill , wenn die Reichsregierung die von ihr zu er -

t«. ct -u Itenic eVrordnung in einigen Punkten abändert .

npfeSit » pchts Sturz ist erfolgt durch die eigene Partei . In
lamrcit . . i Hutten sich, wie aus der nachfolgenden Darstellung UN-

� Münchener Korrespondenten hervorgeht , jetzt endlich die

"ro>cs«l fftc durchgesetzt , die der Gewaltpolitik der Reaktion , die

«lownj i Kahr gefördert wurde , ein Ende bereiten wollten . Kahr
terfaus !«

' bei seinem Versuch der Auflehnung gegen das Reich nur

,
1 Unterstützung des vielgewandten und wandlungsfähigen

lin - �ri» �ernführers Dr . H e i m gefunden , der die Lostrennung
tyerns vom Reich ja schon früher eifrig betrieb . Sonst
sr fand Kahrs Stellungnahme nur die Billigung der

tschnationalen .
nach haben sich also auch in Layern die Kräfte als
n erwiesen , die die Verfasiung und die Republik schützen

�en, die zum Reich halten und anerkennen , daß das Vor -
fen der Reichsregierung rechtlich völlig einwandfrei ist .
�drücklich hat der Führer der Bayrischen Volkspartei , Abg .
»eck , erklärt , wenn es zum Konflikt mit dem Reiche
�e , dann sei Bayern zweifellos im Hintertreffen gegen -
� den verfassungsmäßigen Rechten , die der Reichsregie -
»8 zustehen . Bayern müsse sich auf den Boden der Reichs «
wlssung stellen , wenn es sich nicht dem Vorwurf des

�lfafsungsbruches aussetzen wolle .

" rr Rücktritt von Kahr und Roth , der bisher allerdings
� Erschütterung der gegenwärtigen Regierungskoalition
« ayern darstellt , ist eine Mahnung für die Reichsregie -

in diesem Konflikt durchaus fest zu bleiben . Sie ver -

> die höheren Interessen des Reiches und der Republik .
moralische Recht ist so unzweifelhaft auf ihrer Seite ,

�
es selbst in Bayern , außer von den Deutschnationalen ,

� der gesamten Bevölkerung anerkannt wird .

5ene deutschnationalen Kreise aber , die sich in Bayern um

??r. Pöhner , Xylander und Escherich gruppieren , und in

, ' igster Verbindung mit dem Kronprinzen Äupprecht
* n , dürften jetzt die Möglichkeiten zum gewaltsamen Vor -

erwägen . Noch haben sie ja ihren Poehner , ihre Haupt -

Deshalb muß man die weiter « Entwicklung

Dinge in Bayern abwarten .

Von der eigenen Partei gestürzt
�ahrs Rücktritt — Dr . Heim gegen die Verständigung

mit der Reichsregierung

Drahtmeldung unseres Korrespondenten

. München , 12. September .

bayrische Ministerpräsident von Kahr und der deutsch -

. �nale Justizminister Dr . Roth sind zurückgetreten .
Jj Roth von der Bayrischen Dolkspartci gestürzt wurde , erregt

�r kein Aussehen , weil die Bestrebungen nach dieser Richtung

lange in der Bayrischen Bollspartei im Gange waren . Aber

� ist Mitglied des Landcsausschusses der Bayrischen Bolls -

und war ihr Vertrauensmann in der Regierung . Trotz -

5 hat ihn die eigene Partei gestürzt , weil sie seine reichsfcind -

? Katastrophcnpolitik nicht weiter mitmachen wollte .

� Konflikt zwischen der Kahrregierung und der Reichsregie -

J ist in den letzten Tagen zu einer Schärfe gediehen , die zur

«JHeidung drängte . Die Reichsregierung verlangte die Auf -

K/�g des Ausnahmezustandes , der nur gegen links , und zwar

t nller Schärfe gehandhabt wurde , der aber gleichzeitig der

. »i-l war . unter dessen Schutz die bayrisch « Konterrevolution
* Aufmarsch bewerkstelligte . Vor Beginn der Verhandlungen

, ständigen Ausschusses des Bayrischen Landtags schien es am

»i�iag, als ob es dem linken Flügel der bayrischen Bollspartei

(. »flcn würde , die Regierung zur Annahm « der vorschlage

<°>v- Lcn. die aus den Berliner Verhandlungen hervorgegangen
eit. Aber man hatte

die Rechnung ohne Herrn Dr . Heim

fv' cht. dessen monarchistisch « und separatistische Einstellung be >

I. �t üt iv fw - tm (ritt ßnmsian vormittag aus
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ist . Sobald Herr Dr . Heim am Samstag vormittag aus

Osburg kam und in die Verhandlungen der Koalnions -

"il!' *11 eingriff , platzten die Gegensätze scharf ausetnan�cr .

*1* sprach sich enlschieden gegen die Aushebung des Ausnahme -

und gegen jedes Nachgehen gegenüber Perlin au » und

verlangte insbesondere die Wahrung der Selbständigkeit Bayerns
So stärkte er den stiernackigen Widerstand des Herrn von Kahr .
Di « Deutsch nationalen leisteten ihm plötzlich Assistenz .

In der Nachtsitzung des Ständigen Ausschusses vom Samstag
versuchte die Bayrische Volkspartei , den Ministerpräsidenten daraus
festzulegen , dah er nach Abänderung der Verordnung vom
29. August der Aufhebung h « s Ausnahmezustandes nähertrete .
Man versuchte noch in der Nacht , eine bindende Erklärung von

Kahr für oder gegen den Ausnahmezustand zu erlangen . Der

Ministerpräsident aber lieg den Landtag zwei Stunden auf sich
warten , um dann zu erklären , dag er sich am Samstag nicht mehr
entscheiden könne . Inzwischen konferierte er eingehend mit dem

dentfchnationalen Zuftizminifter Dr . Roth , während er dem

Ständigen Avsschutz mitteilen lieg , daß er allein fein wolle .

Nachdem nun in der Sonntagssitzung des Ständigen Ausschusses
die Vorbehalte , die Kahr für die Aufhebung des Ausnahmezu -
standes gemacht hatte , ( er wollte der Aushebung des Ausnahme -
zustandes erst nähertreten , wenn es die Verhältnisse gestatten , d. h.
wenn es ihm paht ) , vom gesamten Ausschutz gegen die Stimmen
der Deutschnationalen abgelehnt wurden , blieb dem Minister -
Präsidenten und seinem Kumpan , dem Justizminister , nichts anderes

übrig , als der Rücktritt , der in der gegenwärtigen Situation einen

schmählichen Zusammenbruch des Systems Kahr bedeutet .

Waren an sich schon die Widerstände gegen die Kahrpolltik
innerhalb der Bayrischen Dolkspartei in der letzten Woche so
stark geworden , so hat die

entschiedene Abwehr der christlichen Arbeiterschaft gegen die

reichsfeindliche Politik Kahrs

diese « Widerstand erheblich »erschärst . Die Gruppen , die auf einen

Ausgleich mit Berlin hinstrebten , waren stärker geworden . Dazu
kam jedoch die Aktion der sozialistischen und sreigcwerkschaftlichen
Arbeiterschaft , insbesondere in Nordbayern , die so gut vorbereitet

war , daß ein weiterer Widerstand der bayrischen Regierung das

Signal gewesen wäre , über Nacht ein « machtvolle Erhebung des

bayrischen Proletariats für die Reichseinheit und gegen die ver -

räterifche Politik Kahrs auszulösen . Die Kräfte , die innerhalb
der Bayrischen Bolkspartei auf die Lösung der Krisis hingewirkt
haben , waren einmal die christlichen Gewerkschaften , dann aber

auch diejenigen Kreise der katholischen Intelligenz und der katho -
lischen Bureaukratie , die seit jeher dem Bündnis mit den deutsch -
nationalen mit innerer Abwehr gegenüberstanden , und deren

Organ , die „ Augsburger Postzeitung " ist . Zu dieser Richtung
gehörten u. a. der Präsident des ReichsfiimnzHofs , Landtags¬
abgeordneter Speck und der frühere Minister Dr . von K n i l -
l i n g. Der Bauernbund und die Demokraten spielten bei der

Entscheidung keine wesentliche Rolle , sie ließen sich lediglich von
der Bayrischen Boltspartn ins Schlepptau nehmen . Die Deutsch -
nationalen , nun in die Opposition gekommen , werden einen
wütenden Kamps gegen die Bayrische Bollspartei führen , denn
es kann sich beim Regierungswechsel

nicht nur um einen Personen - sondern um einen Systemwechsel

handeln . Alles deutet darauf hin , daß die Deutschnationalen in

letzter Stunde noch eine gewaltsame Lösung versuchen . Die „ Augs -
burger Postzeitung " meldet :

„ Die Gruppe X y l a n d « r wollte in München Flug -
blätter verteilen lassen , die in Miesbach in einer bekannten
Druckerei hergestellt waren . Die Autos mit den Flugblättern
wurden aber von der Polizei auf dem Weg « von Miesbach nach
München aufgefangen und die Flugblätter beschlagnahm t . "

Roch in der gestrigen Nummer des „ Heimatland " , dem Organ
der Einwohnerwehren , läßt Herr Escherich schreiben :

„Jetzt gilt es . sich zu entscheiden , für welchen Heerbann man
zur Waffe greift . Hie rotschwarze Berliner proletarische Dik -
tatur , die Bayern zur geschuhricgelten Provinz auszugestalten
sich anschickt — h: e national - föderalistische alte deutsche Heimat -
treue ! Eine mittlere Linie gibt es nicht , und das Getue und
das Eeschreie von der dreimal heiligen „ Republik " und von der
dreimal heiligen „ Verfassung " soll dich , bayrischer Landmann ,
nicht irreführen . Wenn diese durch den kaum etwas anrüchigen
Kampf des eidbrüchigen Staatsstreichsumsturzes heraus -
acwurstclte Schöpfung den roten Berlinern nur das Mittel
ist , um dein altes wcitzblaues , ruhmreiches engeres Vaterland
diktatorisch zu verpreutzen und zu verproletarisi ' eren : kannst du .
bayrischer Landmann , nicht schwanken , in welchen Heerbann
du dich ungesäumt einreihen mutzt . Möge der Trutzgeist Send -
linger Bauern wie eine Flamme durch ganz B. ivern hinaus -
lodern : „ Biel lieber bayrisch sterben , als wirthijch . - marxistisch
verderben ! "

Die Leser dieses Blattes , die zur Rache gerufen werden ( die in

geheimen Lagern liegen ) , sind die Mitglieder der angeblich auf -
gelösten Einwohnerwehr . Noch ist nicht alle Gefahr von dieser
Seite vorüber , noch gilt es . wachsam zu sein . Poehner ist noch
Polizeipräsident von München , und Oberst Tylander und die
Bünde der Hnkenkreuzler treiben noch ihr Unwesen . Der Sturz
der Kahr und Roth kann nnr einen Ansang bedeuten .

Die Negierungskoalition bleibt
TU . München , 12. September .

Infolge des Rücktritts des Ministerpräsidenten Dr . von Kahr
und des Justizministers Dr . Roth sind die Führer der bayerischen
Koalitionsparteien noch am gestrigen Sonntag zusammengetreten ,
um zu der neuen Lage Stellung zu nehmen . Gerüchte , daß
die gesamte Staatsregierung zurückgetreten sei
oder zurücktreten werde , sind unzutreffend . Es
ist möglich , daß der ständige Landtagsausschutz statt am Mittwoch
bereits morgen wieder zusammentreten wird . Pr�sseäutzsrungen
zu den Ereignissen von Sonnabend und Sonntag liegen noch nicht
vor , weil in München keine Montag - Morgenblätter erscheinen . In
politischen Kreisen war gestern abend die Version verbreitet , daß
sich Herr von Kahr nach lleberwindung der gegenwärtigen Schwie -
rigkeiten mit dem Reiche wohl bereit finden lassen werde , da »

Ministerpräsidium beizubehalten oder wieder

zu übernehmen . An gut unterrichteter Stelle findet dieses
Gerücht vorläufig aber keinerlei Bestätigung .

TU . München , 11. September .

Es besteht Grund zu der Annahme , dah mit Ausnahme v. Kahrs

und Dr . Rothe sämtliche anderen Minister bleiben

werden . Die Koalition dürft « als « künftig voraussichtlich nur au »
der Bayerischen Bolkspartei , aus den Demokraten und aus dem

Bayerischen Bauernbund bestehen , also eine recht kleine Plattsorm
haben . Zur Wahl des neuen Ministerpräsidenten und zur Ent «

gegennahme des Rücktritts Kahrs wird alsbald das Plenum de «

Landtags einbernsen werden . Als Kandidat für die Nachfolge
des Ministerpräsidenten Kahr dürste voraussichtlich wohl nur de »

Abgeordnete der Bayerischen Noltspartei o. Knilling in Bc «

tracht kommen , der bis zum Noormber 1S14 der bayerischen Re «

gierung als Kultusminister angehörte . Die Nachricht vom Rück »
tritt de » Ministerpräsidenten wurde von zwei Tageszeitungen i »
den ersten Abendstunden durch Extrablatt in den Ströhen der
Stadt verbreitet und von der Bevölkerung mit lebhaftem !
Interesse entgegengenommen .

Die Nachisihung
Kahr drückt sich

Drahtmeldung unseres Korrespondenten

München , 11. September .
Gestern abend um 7 Uhr hatte sich der ständige Ausschuß auf ein «

einbalb Stunden vertagt . Um Uhr sollten die Beratungen
wieder aufgenommen werden . Inzwischen sand «ine Besprechung
der Vertreter der Koalitionsparteien statt , auch die sozialistischen
Parteien hatten Fraktionssitzungen und miteinander Fühlung ge -
nommen . Der Ministerrat war ebenfalls zusammengetreten , aber
um ' A9 Uhr wartete der Ausschuß vergeblich auf die Minister .
Zwei Stunden lang saßen die Ausschußmitglieder im Sitzung ? -
saal , bis endlich um l0,45 Uhr der Vorsitzend « Held erklärte , der
Herr Ministerpräsident wünsche noch einige Minuten allein zu
bleihen „ der Ausschutz möge noch ein wenig Geduld aufbrinnen .
Endlich um 11,15 Uhr erklärte der Vorsitzende H e l d . der Minister -
Präsident könne sich für heute noch zu keiner endgültigen Stellung -
nähme entschließen , es fei deshalb zweckmäßig , zunädsst über einen
Vorschlag der Koalitionsparteien zu beraten , um dann durch die
Beschlüsse des Ausschusses die Stellung der Regierung zu stärken
und ihr einen Entschluß zu erleichtern . Diese Mitteilung erregte
allgemeines Aussehen , löste aber auch die Empfindung aus , daß
die Art . wie hier der Ministerpräsident den Landtag behandele .
ihn erst zweieinhalb Stunden auf sich warten zu lassen , um dann
doch nicht zu erscheinen , eine Brüskierung der Volks ,
Vertretung darstelle . Abg . Held wußte natürlich gestern Abend
schon , daß die Regierung den Vorschlägen der Koalitionsparteien
nicht beitreten werde und deshalb muß fein ganzes Verhalten als .
Komödie bezeichnet werden . Er unterbreitete dem Ausschuß
folgende Aenderungsvorschläge : Die ursprüngliche Fassung des
§ 4 sei wiederherzustellen , die lautet :

„ Zuständig für Verbote nach den Paragraphen 1 und Z und
für die Beschlagnahm « nach Paragraph 2 sind die Landes «
zentralbehörden und die von ihnen bestimmten Stellen .

Der Reichsminister des Innern kann die Landcszentralbchörden
um den Ausspruch eines Derbstes oder einer Beschlagnahme er ,
suchen . "

� Der letzt « Satz dieses ursprünglichen Paragraph 4 soll dahin ge- ,
ändert werden :

„ Glaubt die Landeszentralbehörde dem Ersuchen nicht ent «
sprechen zu können , so kann der Reichsminister des Innern den
Reichsratsausschuß anrufen . "
Nach Paragraph 7 soll Absatz I. Satz 2 folgendermaßen lauten :

„ Die Beschwerde ist bei der Landeszentralbehörde einzureichen ,
die sie , falls sie ihr nicht abhilft , unverzüglich dem obersten Ee -
rrcht des Landes zur Entscheidung vorlegt . "
Die Einleitung zu den Gegenvorschlägen soll lauten :

„ Die bayerisch « Staatsregierung hat sich mit den Verhandlun »
k!??. . Verlin befaßt . Sie ist dann in der Lage , den Bor -
schlagen beizutreten , wenn die Polizeihoheit der Länder wieder »
hergestellt wird und wenn die Paragraphen 4 und 7 nachstehende
Fassung erhallen . " ( Siehe oben . )



Weiter wird die folgende Schluhbemerlung vorgeschlagen :
Unter der Voraussetzung , daß die Reichsregierung dem Wunsch «

. . bayerischen Regierung entspricht , erklärt sich diese bereit , der

Äufhebunj , des Ausnahmezustandes in Bayern n ä h e r z u -
trete n. "

Die Abgeordneten der U. S . P . D. und S . P . D. wandten sich
« it aller Entschiedenheit gegen dies « Formulierung des Schluß -
satzes . Die bayerische Regierung habe schon so oft davon ge -
sprochen , daß sie einem Abbau und der Aufhebung des Ausnahme -
Kustandes „nähertreten wolle " , daß man kein Vertrauen mehr zu
ihr haben könne . Außerdem sei die Regierung durch die Jnter -
vretation , die Abg . Held dem Schlußsatz dahin gebe , als od er
die faktische Aufhebung des Ausnahmezustandes bedeute ,
nicht gebunden . Die sozialistischen Parteien warnten davor ,
durch diese Formulierung neue Schwierigkeiten zu machen . Wenn
man schon mit dem „ Nähertreten " die Aufhebung des Ausnahme -
zustandes meine , dann müsse man auch den Mut haben , das a u s -
zusprechen .

Abg . Ackermann ( E. P . D. ) beantragte , die Cchlußbemerkung
dahin zu fassen , daß „ unter dieser Voraussetzung usw. " die baye -
rische Regierung mit Inkrafttreten der Reichsverordnung von sich
aus den Ausnahmezustand aufheben wird . Dieser Antrag
wurde gegen die sozialistische Linke abgelehnt . Die Neufassung
der Paragraphen 4 und 7 wurden bei Stimmenthaltung der so -
zialiftischen Parteien angenommen . Bei der Abstimmung über
Einleitung und Schlußworte enthielt sich auch die Bayerische Mit -
telpartei ( Deutschnationale ) der Stimme , da sie die Auffassung
vertrat , daß es an der Regierung liege , zunächst ihrerseits hier -
für Vorschläge zu machen . Hier zeigte sich also schon das Zusam -
menfpiel zwischen Kohr und den Deutschnationalen .

Die Staatsregierung wurde beauftragt , alsbald zu den Be -
schlLssen des Ausschusses Stellung zu nehmen und in der nächsten
Sitzung Mitteilung darüber zu machen .

Um y,i Uhr am Sonntag morgens wurde die Sitzung ge -
schlössen , die am Samstag nachmittag um �5 Uhr begonnen
hatte . Die nächste Sitzung wurde auf Sonntag vormittags 11 Uhr
anberaumt .

Ministerium , ob gegen das „ Heimatland " vorgegangen werde . E ,
sei nur noch ein Spiel , was hier im Ausschuß getrieben werde , das
man Komödie nennen müsse . Redner kritisierte dann auch
scharf , daß Ministerpräsident von Kahr es nicht der Mühe für wert
gehalten habe , hier im Ausschuß zu erscheinen . Es habe keinen
Sinn mehr , zu reden . Die Folgen des Spieles haben die Regierung
und die sie stützenden Parteien zu tragen .

Hierauf spricht zum ersten Male nach zweijähriger Festungshaft

Abg . Niekifch ( ll . S. ' P. ) :

Die Reichsregierung verlange von Bayern nur die Beseitigung
eines schreienden Unrechtes . Der Ausnaomezustand , der ganz ein -

seitig gegen links angewandt worden ist , während die Rechts -
Putschisten davon verschont geblieben sind , hat mit Gerechtigkeit
nichts mehr zu tun und die Aktion der Reichsregierung , die jetzt
endlich einmal entschlossen zu sein scheint , gegen dieses Unrech : vor -

zugehen , um von Berlin aus in Bauern Ordnung zu schaffen sOho !
rechts ) begrüßen wir . In diesem Augenblick , wo die Reichsregie -
rung die Herstellung de « Rechtszustanbes in Bayer » erstrebt , be -

feht
die Rechte Handlangen , die an Hechverrat geenzen , ia bereit »

ochverrat sind . Die bayerische Geschichte ist mchts anderes , als
eine ständige Rebellion gegen das Reich . Wenn jetzt in Franken
auf gesetzlicher Basis Bestrebungen auftreten , unter gewissen Um -

ständen eine Loslösung Frankens von Bayern zu erreiche » unter

Anschluß an das Reich , so sind diese Bestrebungen nur zu gut zu
verstehen , denn ich glaube , alle Deutschen haben das Recht , dem

Die Gonniagssihung
Kahr und die Deutschnationalen isoliert

Drahtmeldung unseres Korrespondenten .

München , II . September .
Die heutige Sonntaassitzung zeigte deutlich , daß der Minister -

Präsident von Kahr sich nur noch auf die Deutschnationalen ver -
lassen kann . Der Vorfitzende Held teilte mit , daß der Minister -

. rat beschlossen habe , den Vorschlägen des Ausschusses beizutreten .
nur der Schlußpassus müsse einen Zusatz erfahren . Der Minister -

�rat steh « auf dem Standpunkt , daß gegenwärtig , wo man nicht
wisse , wie sich die Dinge in Franken gestalten , er nicht in der
Lage sei , für die sofortige Aufhebung des Ausnahmezustandes

leinzutreten . ( Also die gleiche Begründung , wie sie gestern abend
von den Deutschnationalen gegeben wurde . ) Die Regierung sei
aber bereit , den Ausnahmezustand aufzuheben , sobald sich zeige ,
daß keine Gefahr mehr vorlieg «. Deshalb müsse der Schluß -
passus lauten :

„ Unter der Voraussetzung , daß die Reichsregierung dem
Wunsche der bayerischen Regierung entspricht , erklärt sich dies «
bereit , der Aufhebung des Ausnahmezustandes iu Bayern
näherzutreten , sobald die Verhältnisse es erlauben . "

Abg . Held schilderte nun noch die Schwierigkeit der Lage , in der
sich die bayerische Regierung befinde , und Abg . Dr . Dirr ( Dem . )
oerlas eine Erklärung , in der er forderte , daß die bayerische Re -
gierung aus eigener Entschließung die . Aufhebung de »
bayerischen Ausnahmezustandes durchführe , wenn durch eine ver -
besserte Reichsverordnung eine neue Grundlage für die Hand -
habung de « Ausnahmerechtes gegeben sein wird . In diesem
Sinne habe seine Fraktion der Schlußformel des Abg . Held gestern
nacht zugestimmt , dessen mehrfache Erläuterungen keinen
Zweifel an der Bedeutung dieser Schlußformel zulassen . Da -
mit wäre der jetzige Äonfnktsstoff zwischen Bayern und dem
Reich aus der Welt geschafft . Es sei zu befürchten , wenn man die
Formulierung der Regierung annehme , den Eindruck hervorrufe ,

. als ob man von der bisherigen Linie des BerständignngswUleas
abgehen »olle .

Abg . Dr . Hllpert ( Bayer . Mittelp . ) stellte sich auf den Boden
der Formulierung des Schlußpassus , wie er von der Regierung
vorgeschlagen wurde .

Abg . Sänger ( S. P . D. ) stellte fest , daß die Erklärung der Regie -
rung in unlöslichem Widerspruch stehe zu dem was
Abg . Held gestern gesagt habe . Das Mißtrauen der sozialistischen
Partelen habe sich als gerechtfertigt erwiesen . Redner zitiert da »
Organ der bayerischen Einwohnerwehren , da « Heimatland " , worin
zu vewalt und zum Hochverrat aufgefordert werde , er frage das

Zustande zuzustreben , der im Reiche jetzt durchaeführt werden soll ,
r . ämlich dem Zustande des Rechts . Dies « Loslüsungsbestre »
düngen sind nur eine Folge de » reichszerstörenden verhnlten » der

bayerischen Regierung . Roch niemals hat die Regierung einen
wirklich durchschlagenden Grund für die Beibehaltung des Aus -

nahmezustandes beigebracht . Es handelt sich jetzt für die Re -

gierung mit der Frankenbewegung nur um einen neuen Bor -
wand . Sie will einfach dieses bequeme Mittel des Ausnahme -
zustandes nicht preisgeben und

Die Sitzung des LteberwachungK

auefchuffes
tMi

Der Reichstagsnusfchuß zur Ueberwachung der Verfassung

heut « wiederum zusammen . Vorher fanden verschiedene Berate�

gen der Parteien statt . Gleich nach Eröffnung der Sitzung ergl>!l

de : Vertreter der Bayrischen Volkspartei , Herr Dr . Beyerle , w

Wort . Er führte lebhaft Beschweide über die FZ 4 und 7 der SV

. . w- - - - -— v - - -, mr. - s . . . , . ». - 7! .
w*. | »*. - — - ——— - - - ,j -

« rdnung und deantragt ihr « Aenderung . Sie läuft darauf hi�'
Bayern die Exekutive zu überlassen , so daß die Landcszentra

■ — MM
Pal'

eilt '

halten , so daß die Vorschläge der Koalitionsparteien il "

behörden an die Stelle der Reichsbehörden treten . Wie er mittel

haben in der glftrigen Sitzung der Vertrete : der bayrischen W'
• - - - . . . . - • - _ - iU>

teien sich die Rechtsjozialisten der Stimme

Widerspruch angenommen wurden .

Der Reichskanzler Dr . W i r t h. der nach ihm das Wort erzrA

weist ihm seinen Irrtum nach in Bezug auf die FF 4 und 7 t-l
iv/m - - - -/ . . . - - - . . . OC, -

Sfcrortnung und stellt fest , daß die Aenderung di - ser Paragraphe»-
so wie sie jetzt lauten , auf ausdrücklichen Wunsch der

bayrischen Vertreter geschehen ist . Ferner stellt der Rci�

kanzler fest , daß von alledem , was Herr Dr . Beyer ! « vorträgt , iitf

bisher weder Mitteilung gemacht worden ist , noch seien ihm

Ionen genannt worden , die dies » Verhandlungen mit der JW" '

rung führen sollten . Bei Redaktionsschluß spricht der Raidp

kanzler noch .

Wir an » ferner kurz «itzeteikt wird , sprachen nach der Red « �

Reichskanzlers die Abzg . Spahn ( Ztr . ) und Herzt (Deutschnat. )
D » n « » ard « «in Antrnz auf Schluß der Debatte eingebra - A, �
Errezanz oerursacht , » eil er dem Bertreter der Unabl' änglS�
Partei die MSzürchkeit nehmen soll , die Auffassung seiner Fr «»»
darzulezrn .
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mag auch das Reich darüber zugrunde gehen !

Die ganze deutsche Politik zeigt , daß dort , wo die Deutschnationalen
find , nur Unheil angerichtet wird und daß dort Köpfe zerschlagen
werden . Wir sozialistschen Parteien stehen in dieser kritischen
Situation hinter oem Reich . Die Verhaftung des Abg . Fischer ist
ein Bruch der Immunität . Wir hoffen , daß die Reichsregierung
fest bleibt , wir hoffen , daß fi « jetzt Bayern kernen Schritt « ehr rnt «
gegenkommt . Wir haben in Bayern einen Konflikt nach dem an -
deren und wir weiden nicht aus den Konflikten herauskommen ,
wenn so weitergewirtschaftet wird . Der Ausnahmezustand soll
deshalb nicht ausgehoben werden , damit später neu « Konflikte da -
mit heraufbeschworen werden . Ich möchte schließen mit dem Wort
eines griechischen Herrenmenschen : „ Die vaterlandslieb « besteht
darin , daß man lieber das Vaterland zerftört , als daß man es
nnt « , der Bolkvherrschast blühen sieht . " Wenn dieses Wort für
Sie zutrifft , dann ist die Vaterlandsliebe der bayerischen Verant -

wortlichen riesengroß !

Oie bayrische Doltspartei gegen Kahr

Abg . Speck ( Bayer . Lp . ) wandt « sich nun gegen die bisherige

Preftigepolttik und verlangte , daß alles getan werde , um mit der

Reichsregierung zu einer Einigung zu lammen . Di « Spitz « der

Ausführungen richtet « sich offensichtlich gegen die Starr -

köpfigkeit des Ministerpräsidenten v. Kahr und

die Formulierung des Schlußpassu ». Wiederholt wurde er von

Beifall durch dt « Sozialisten unterbrochen .

Abg . Dr . Wohlmath ( Bayer . Vp. ) . der den rechten Flügel

seiner Partei vertritt , versucht noch ein « Vertagung herbeizuführen .
um die Widerstände in seiner Fraktion zu überwinden . Sein

Antrag wird aber abgelehnt .

Nach einer kurzen Aussprach « wurde die Fassung de » Schloß -
passus . die die Regierung vorschlägt , und in der sie den Ausnahme -
zustand erst aufheben will , wenn es die Verhältnisse erlauben , das

heißt über Jahr und Tag . wenn es den Deutschnationalen paßt ,
mit sämtlichen 30 Stimmen gegen vier deutschnational « Stimmen
und eine Stimm « der Bayerischen Volkspartei abgelehnt !
Damit hat Kahr ein « schwere parlamentarisch « Niederlage erlitten .

Sin einsichtiger Dichter , « erhart Hauptmann will den schlechten
Witz seiner Freunde nicht mitmachen und erllärt , daß er gar nicht
daran denke , seine literarische Tätigkeit aufzugeben , um eine
Kandidatur al » Reichspräsident anzunehmen .

Die vorgäime in Speyer . Wie die . frankfurter Zeitung " er -
fährt , haben die Franzosen infolge wiederholter Proteste der

speyerer Regierung die Polizeigewalt wieder den deutschen Be¬
hörden übertragen .

Elettnziicki und Straßenbahn stiltgeleS
Zwischen dem Magistrat und den städtischen Angestellten

seit einiger Zeit Differenzen über das LohnverhäU
nis der Angestellten . Die Angestellten wollen die FlP

fetzung de » Tarifvertragsverhältnisses , während der Magistrat �
Auffassung ist , daß die Angestellten unter die Besoldung
Verordnung gehören . Am 19. August hat der Schlichli "#
ausschuß Groß - Berlin einen Schiedsspruch gefällt , worin

sich auf die Seite der Angestellten gestillt hat . Der Dcm»�
machungskommissar hat diesen Schiedsspruch für verbindll
erklärt . Der Magistrat hat in seiner letzten Sitzung ain

gangenen Sonnabend seinen bisherigen Standpunkt , wonach �
Angestellten wie die Beamten unter die V«Iuldungsl>erordB>»
fallen , beibehalten , aber gleichzeitig beschlossen , die

scheidung der vorgesetzten Lerwaltungsbehöl »
anzurufen .
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Inpoische » sind « Lee die städtischen Angestellten in de «

er Gemeinde - und Etaatsavdeiterver »»'getreten . Wie uns der wemeinoe - uno oicalsaiwrur7 » - - ' �
mitteilt , ist die Stillegung der Elektrizitätswerk « dadurch

daß es Angestellt « sind , die den Strom e�nzuslh' 4
ten haben und die » heute morgen infolge ihre » Streiks

weigerten . Dadurch ist die Stromversorgung in Berlin

brachen und nahezu das gesamte Wirtschaftsleben Berlins W

gelegt . Di « ' Elektrizitätsarbeiter lehnen es ab , die Arbeit «»�

streikenden Angestellten auszuführen .

Wie wir vom Magistrat erfahren , besteht auch unter de»/ !
gestellten kein « einheitlich « Meinung über den

de » Konflikt » . Diese Meinungsverschiedenheit findet
"
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ihren Ausdruck , daß die Angestellten der vorortwerke , Ehar!»??).
Die „ 12 Uhr-Mitt- S� �

Waii «- �
Barg , Lichtenberg usw. , nicht streiken .
tung " meldet , daß der Betrieb in den Gas - und , ,
aufrechterhalten bleibt . Ebenso ist die Untergrund « » ,
in vollem Betrieb , da st « über « in eigenes Kraftwen� .
fügt . Ts herrschte natürlich heut « morgen auf der Untergrum�
das bekannt « lebensgefährliche Gedränge , doch konnte der

aufrechterhalten werden . Infolg « der unterbrochenen Stroms ,
wurde auch heute vormittag in der zwölften Stand « der P "

verkehr bei de » Fernsprechämtern eingestellt .

Heute mittag 1 Uhr wurde mit Verhandlungen im

Ministerium begonnen , an denen die Streikenden durch ihr « �
nisationsvertreter , der Demobilmachungskominissar , der Obelp

dem , der Magistrat und der Minister des Innern teilnehme
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PcDas schönere Denkmal

Von Wilhelm Berger _
Fern von Rußland schweifen doch meine Gedanken nach dem

sonnigen Süden , den blauen Wassern des Donstromes , an dessen
�Ufern ich ein halbes Jahr meiner Kriegszeit verbrachte .

Es sind nicht Gedanken fröhlicher Natur , die uns an Rostow
binden , die Traurigkeit verlangt ihr Recht , und sie erhält es .

! Traurig wird man , wenn man sich der schweren und blutigen
Kämpfe um die Sümpfe von Bataisk und der in und um Rostow
ruhenden deutschen Kameraden erinnert . Damals glaubte man
noch an Deutschlands Recht und wertete den Tod der Gefallenen
anders . Heute , nachdem so viele Archive geöffnet , nachdem so
viele Bücher geschrieben sind , denkt man wohl anders . Man weiß
heute , daß alle dies « Toten und alle diese Krüppel nichts anderes
als die Opfer , die armen , bedauernswerten Opfer der nationa -
listischen Politik der wilhelminischen Regierung sind .

Auf dem Pokrowski - Friedhof in Rostow liegt ein Teil der
armen Gefallenen begraben . Ungefähr zweihundert gutaepflegte
Gräber bergen die Körper von deutschen und österrelchisch - unga-
rischen Kriegern , darunter zwei oder drei Offiziere und ein öfter -
reichischer Fähnrich . Wie oft bin ich während des Sommers nach
diesem Friedhof gepilgert . Bin herumgegangen von einem Kreuz
zum anderen , habe immer wieder die einzelnen Namen und Da -
ten gelesen , an die verlassenen Hinterbliebenen , die sehnsüchtig .

. nun umsonst wartenden Bräute gedacht und innerlich . . . ge -
, weint , ein deutscher Soldat und geweint . Ein weißes schlichtes
? Kreuz fesselte besonders meine Aufmerksamkeit , das des öfter -
? reichischen Fähnrichs . Nicht wegen seines vornehm klingenden
■ Namens , seines militärischen Ranges , nein , das war es nicht ,
« aber ich hatte auf der Rückseite dieses Kreuzes eine Aufschrift'

entdeckt , ein paar undeutlich geschriebene russische Worte , die ich

jedesmal nur mit Mühe entzifferte : „Schlafe wohl , lieber Fritz .

» mag Dich die russische Erde nicht zu sehr drucken . Werde Deiner

' ewig gedenken . Deine treue Katja . "
Ich war mir klar , was diese Worte bedeuteten . Sie warenO ' „ . . • _ _ _ __. . rrjrx . - „ nw>" w x.

_ _ _ __ _ _

Das war die Enthüllungefeier vom 1. Dezember 1918 . Ich aber
stand in der Menge , starrte den Denkstein an und verglich ihn
und seine metallenen Worte : „ Unseren Helden " mit jenem
weißen Kreuz des österreichischen Fähnrich » , bekritzelt von einem
kleinen , oerliebten Mädchen , mit dunklen , wehmütigen Augen ,r - . . . . . .nn _ _ n . � v -v»-». � V » , « • -i «nrfi ftüsien lechzenden Mund , und fragte mich immer
wied - r urch ��d», welches w�chl das schöner « Denkmal war . Di -
Amwort blieb immer dieselbe , sie fiel gar nicht schwer .

lver Schmerzensschrei eines russiscken Mädchens um seinen jje -
sallenen Geliebten , sie bedeuteten die klare V«

, , - - - - - - - -- - - - -- — . . . Zerneinung des Ra -

( tionalitätenprinzips , des von der Regierung dem Volke aufge -
idrängten Hasses gegen die vermeintlichen Feinde , weiter waren

sie e,n « vielleicht ungewollte , aber dennoch eindeutige Bejahung
des Menschlichkeits - , des Nächstenliebegedankens . Das tapfere

russische Mädchen hatte noch vor dem Waffenstillstand , al » noch
die Kanonen die Kultur und Menschheit Europas in Stücke rissen ,
den einzig waren Weg der Humanität betreten . Sie hatte ihrem
Feinde die Hand zur Versöhnung entgegengestreckt , sie hatte

ihn — geliebt .
Am 1. Dezember wurde ein schlichter Denkstein für die ge -

sallenen Soldaten auf jenem Friedhof enthüllt . Ich war dazu
auserlesen worden , den vom Stab gestifteten Kranz mit schwarz -
weiß - roter Schleife durch die gan�e Stadt zu tragen . Reden

Ein « Gedächtnisfeier . Ordens - und Epaulettenträger kommen

zusammen , um mit hochtönenden Worten ihre Heldentaten " im
Krieg « zu feiern — anders sehen die Feiern zum Gedächtnis der
wahren Helden des Krieges aus . In dem Dörfchen Holywell in
England gibt es keinen entlassenen Soldaten , keinen Invaliden ;
also auch keinen Vereinen von Kriegsteilnehmern . Der Gemeinde -
rat braucht sich nicht um Unterbringung entlassener Mannschaften ,
um Verpflegung Arbeitsunfähiger zu kümmern . Und doch hat
dort ein « Gedächtnisfeier für die Kriegshelden stattgefunden .

tundert Einwohner find im Dorf . Zwölf davon zogen ins Feld .
einer Mm zurück ! weder als Invalid « , noch als Ueberlebender .

So mag man das klein « Holywell das tapferste Dorf in England
nennen . Sein « Soldaten fielen an den Dardanellen , in der See -
schlacht bei Iütland . auf den Schlachtfeldern Frankreichs . Einer
kam auf Urlaub , und — ertrank . Unter den Geiallenen war ein
ältester Sohn von 7 G? fchvlst «rn . zelbst noch keine 17 Jahre alt .
Andre , verheiratete , waren längst tot , ehe die Nachricht an die
Familien daheim gelangte . Eine der Witwen wurde fast wahn -
sinnig vor Angst um da , Schicksal ihres Mannes . Fetzt war das
Gedächtnisfest . Di « Namen der Toten find auf einer Seitenmauer
der Kirck >« eingemeißelt . Aber während das Dorf feierte , « erden
die Angehörigen der Toten noch einmal den letzten Brief hervor -
geholt haben , das letzt « Bild , die letzten knappen Nachrichten vom
Tode ihrer Lieben . Und «in Fluch wird aussteigen aus dem
tapfersten Dorf , in dem keiner lebt , der vom Krieg erzählen kann .

Vivdor .

che » sie gegen die Umwandlung des Luifen - Theatere in ein �4
protestierten und auf ihr « Existenzvernichtung hinwiesen ,
20 000 Besucher des Theaters protestierten ebenfall »
Wohlfahrtsministerium — alles umsonst . Das Kultusmwii���
antwortete , daß es keine gesetzlich « Handhabe hätte , das� daß es keine gesetzliche Handhabe hätte ,
fahrtsministerium , daß die Eingabe dem Herrn Oberproli ji *
in Eharlottenburg übergeben sei . — Dabei blieb es . — W|
rer Bescheid kam nicht . Schließlich machten sich ein Vcrtret�lf

. k?_ _t _ _ _. W «Ts'* _ _» _ _ _L. slltrtBühnenaenossenschaft und die Direktion auf , und fuhren zum �
fahrtsministerium . Bon dort wurden beide Herren zum

Präsidenten in Eharlottenburg gewiesen . Hier angekommen ,Präsidenten in Eharlottenburg gewiesen . Hier angekommeu��
sie bei dem zuständigen Beamten alle Ginyvben liegen . .

zogen resultatlos wieder ab . Als Direktor Ritterfeldt 1«�
ihm von den genannten Behörden kein « Hilfe wurde ,

gezwungen , da er einen langwierigen , und zum
zweifelhaften Prozeß , der Unsummen hätte kosten können -

führen wollt « und tonnt «, « inen ihm angebotenen Vergleich ,, ti *. . i . . . . . , n « nBrüüitucii v ,A
Da » Luisen - Theater wird Kino . Direktion und Darstev -
lassen am 1. Oktober d. I . das Haus , über 29 090 Befucke�cL
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wurden gehalten . Die donische Kosakenregieruny hatte einen

r entsandt , der in späteren Zeiten für dl « uns teuren
Gräbel zu sorgen versprach .

�
Die Musik spielte einige m' lan -

. holist ' ? Weisen .

Jubiläum und End « de « Suisen - Thenter . Am 1. Oktober d. I .
bestellt da , bescheidene , volkstümlich « Theater in der Neichen -
berger Straße 23 Jahr « und stirbt zu gleicher Zeit al » solches .
Es wird Kino ! ! — Wahrscheinlich um einem langgefühlten Be -
dürfnis abzuhelfen , obgleich die Gegend am Kottbüfer Tor, wo
das Luisen - Theater liegt , mit „ Kintöppen " bis in Neukölln hinein
mehr als gesegnet ist ! — Am 1. April d. Z. wurde dem lang -
iährigen Leiter des Luisen - Theater , Direktor Ernst Nitterfeldt ,
sein Vertrag von der Eigentümerin des Hauses zum 1. Oktober
d. I . gekündigt , weil das Theatergrundstück an «in « Kinogesell -
schast vekaust war : letzter « schloß Ii » der Kündigung an . —
Direktor Rittersekdt machte den Vorschlag, ibn noch so lang « im
Hause zu lassen , wi « sein Vertrag läuft , nämlich bis Ende 1S24 . —
Die » wurde von den Käufern abgelehnt , mit der Begründung ,
daß das Haus lediglich von ihnen zum Zweck « eines Kinos ge -
kaust sei. — Personal und Direktion reichten nun Petitionen an
das Kulmsmimstermm . Wohlfahrtsministerium usw. ein . in » et .

sagen ?

Volkshochschule Groß - Berlin . Der Arbeitsplan für d>« - jr
Periode ist soeben erschienen . Er enthält d' e AmündiK . � t<*l

mehr als 550 Kursen und Arbeirsgemeir . schaften . All «
Wissenschaft . Technik . Kunst . Musik und Lireratnr sind
Durch Berfuchs - und vorführungsabrnde , Lehrausflüge , „stje
rungen und Mufeumsführungen wird de : Forderung
st «: Anschaulichkeit und Lebendigkeit des dargebotenen y fttr
stoffes ' ** - yf *- »- - - - ic . iL _ _ _ _ * . , * eine

von t
Neuerung
sich dem Sae - u/nv - ucw a n Vuji t n , iirocrn Ii « in tci -. ,
7. Woche zum Beispiel am Man lag . in der 2. . 4. . 0. «�- , -bkkÄi!
dagegen am Dienstag stattfinden . Im Berzeickni » der
fallen zahlreiche Nomen auf , die in der Wissenschaft ! ' � � »' 7
den besten Nuf genießen . Belannt « Künstler . Cchristsiefle * p
litiker wirken neben ihnen . Di « Veranstaltungen ' ' «vILfii ' Lj
auf 45 Lehrstätten in allen Sradtgegenden , so daß LzsteL
ohne Rücksicht aus die Lag « seiner Wohnung oder Arbeste 1 m

dem denkbar g- stngften Zeit - und Geldaufwand von- - - - - - -' - - - - „ v
ordentlich güiisiigen Gelegenheit zur «noeit «�»��' 'seiner Bildung Gebrauch machen kann . Besondere
sind nicht ersorderlich . da alle Vortrag « » Ästno wimt erzoroeriia ». 0 « « 11 e Vo rt rag e g '

� t�s «ständli » gehalten » erden , und überdies ) ed«r . ,
'

„ usü. Ä
etwas unklar geblieben ist , das Recht. bat » U' raginU �
klärung zu ersuchen . Di « H örg eh ühr betragt nur
die Stünh « . to daß die Vortragsreihe von 8 Abenden »u Ist

. . . . . . . . .

« Warf die Reibe von 8 Donpelsiunden
Hörerkarten und �rbeiloplSne sind 5�� �54- - �Hrglt «b«chfchule Groß - Berlin NW . 7. Georgeni ' ' -
reichen durch Plakate kenntlich gemachten ghn «im »««erksch . ftckh . u» - w�ewser�nd « LolksoU�
de , Buchhandlung der „Freiheit " erhalilich .
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Die Wahlen in Thüringen
Aisher nur Einzelergebnisse - Allgemeiner Stimmenrüctgang - Die LlSP . hat sich gehalten

Vorläufig liegen über die Wahlen in Thüringen , die
gestern vollzogen wurden , nur Einzelergebnisse vor . Soweit
man bisher übersehen kann , hat die Wahlbeteiligung zwischen
( 50 und 70 Prozent der Stimmberechtigten betragen . An
der Zusammensetzung des Landtages dürfte sich nicht viel
ändern . Di « Unabhängige Sozialdemokratie
hat sich im allgemeinen gehalten , trotzdem sie den durch
die Spaltung verursachten Rückschlag gutzumachen hatte und
den Kampf sowohl gegen die Rechte führen , wie sich auch der
Angriff « durch die Kommunisten abwehren mutzte . Vemer - -
kenswert sind vor allem die Ergebnisie in R e u tz und

Gotha . Reutz ist eine Hochburg der Unabhängigen So -
zialdemokratie , und hier hat sich die Arbeiterschaft gut ge -
schlagen . Unser « Partei konnte die kommunistisch « Absplitte -
rung fast völlig überwinden , die Rechtsfozialisten haben nur
einen unbeträchtlichen Gewinn aus der Spaltung ziehen
können , und die Kommunisten müssen sich mit einem beschei -
denen Platz weit hinter uns begnügen . Die bürgerlichen
Parteien haben durchweg Stimmenverlust « erzielt . Ander »

dagegen in Gotha , einer Hochburg der Kommunisten . Hier
haben sie viele tausend « von Stimmen verloren , die den re -
aktionären Parteien anscheinend zugute gekommen find .
Unsere Partei , die hier die Aufbauarbeit von vorne be -

ginnen mutzte , hat einen Achtungserfolg erzielt . Nicht an -
ders scheint das Ergebnis im übrigen Thüringen zu sein :
wo die kommunistisch « Phrase bisher herrscht , hat sie den
reaktionären Parteien gedient , wo dagegen die Unabhängig «
Sozialdemokratie aufklärend unter den Arbeitern wirken

konnte , war es möglich , die Position des Proletariats zu
halten dder zu verbessern .

�

Ein Drahtbericht unsere » Korrespondenten in Gera meldet
uns :

Es haben Stimme « erhalten U. S . P . <717 » , slSZO : 50 403 ) ) ,
€ . P D. 7374 ( 5787 ) , K. P . D. 0719 ( —), Thüringischer Landbund

14 370 ( 15 119 ) , Deutsche Volkspartei 24 540 ( 30 037 ) . Demokraten
0250 ( 7922 ) , Deutschnationale 9238 ( 9317 ) , Zentrum 235 ( - ) .
Bisher haben erhalten U. S . P . 3 Mandat « . Deutsche Voll » -
partei 2, Landbund 1. Di « übrigen Stimmen kommen auf die
Landesliste .

Vorlaufiges Wahlergebnis
WTV . Erfurt , 11. September , 11 Uhr abends .

Die Wahlergebnisse der Landtagswahlen für den thüringischen
Landtag gehen sehr langsam ein ; von den bisher vorliegenden Er -
gebnissen sind zu erwähnen :

Eisenach : Bei 07 Prozent Wahlbeteiligung « urden abgegeben
für die Kommunisten 1417 , IL S. P . D. 4201 . S . P . D. 2220 . De -
mokraten 1840 , Vslkspartei 3988 , Deutichnationalen 2050 , Land -
bund 00 .

Gera ( Rentz ) Stadt : Kommunisten 2900 , II . ®. P . 9 . 18 299 »
6 . P . D. 3000 , Demokraten 1800 , Deutsche Vo�spartej 14 439 ,
Dentschnationalen 2800 , Zentrum 280 , Landbund 190 .

Arnstadt : Kommunist » « 1307 , U. S . P . 9 . G. P . D.
404 , Dem�raten 1002 , Zentrum 129 , Volkspartei 1905 , Deutsch -
nationalen 1213 . Landbund 32.

Jena : Kommunisten 2989 , U. ®, P . 9 . 807 , S . P . D. 7281 ,
Demokraten 3040 . Zentrum 240 , Lolkspartei »597 , Deutschnatio -
nalen 1700 , Landbund 58.

Saalfeld : Kommunisten 1158 , II . S . P . D. 809 , S . P . S .
271t , Demokraten 604 , Zentrum 61, Volkspartei 1998 , Deutsch -
nationalen 298 , Landbund 115 .

Rudolstadt : Kommunisten 1182 , IL S . P . D. 107 , S. P . D.
1038 , Demokraten 449 , Zentrum 91, Volkspartei 1970 , Deutsch -
nationalen 870 , Landbund 37 .

Meiningen : Kommunisten 347 , IL ®. P . D. 570 , S . P . D.
1691 , Demokraten 535 . Zentrum 137 , Volkspartei 2698 , Deutsch -
nationalen 1872 . Landbund Ol.

Pößneck : Kommunisben 158 «. IL S. P . Z>. 18 «, S . P . D.
1887 , Demokraten 494 , Zentrum 09, Volkspartei 827 , Deutsch -
nationalen 1013 , Landbund 44 .

Weimar : Kommunisten 1081 . U. ®. P . D. 854 , S . P . %
8550 , Demokraten 1925 , Zentrum 445 . Volkspartei 5548 , Deutsch¬
nationalen 2797 , Landbund 27 .

Ein Siebzigjähriger
Am Sonntag hat Hermann Molkenbuhr seinen siebzig -

sten Geburtstag gefeiert . Er gehört noch zu jenen Alten , die aus

. der Heroenzeit der deutfche » Sozialdemokratie , aus den Anfänge «
der deutschen Arbeiterbewegung die Verbindung mit unseren

Tagen knüpfen . Molkenbuhr war kein Stürmer und Dränger
wie etwa August Bebel : er liebte es vielmehr , besonders in den

letztvergangenen Jahrzehnten , der Arbeiterklasse durch die ruhig «
Arbeit des Alltags zu dienen . So eignete er sich bald die Fähig -
keit an , sozialpolitisch « Fragen mit besonderer Sachkenntnis zu
beurteilen . Molkenbuhr stammte aus dem Holsteinischen , er wid -

« ete sich dem Beruf des Zigarrenmachens und in Altona hat
«r schon in den siebziger Jahren in der Arbeiterbewegung seinen
Mann gestanden . In seinem Roman „ Asnms Semper » Jugend -
land " hat Otto Ernst dem jungen Molkenbuhr als „ Wolken -

schieber " ein literarisches Denkmal gesetzt . Unter dem Sozialisten -
gesetz mutzte Molkenbuhr den Hamburger Dezirk verlassen ; er hielt
sich einige Jahre in Amerika auf , kam 1884 nach Deutschland zu -
rück , trat nach dem Falle des Sozialistengefetzes in die Redaktion
des „ Hamburger Echo " ein und wurde 1904 in den Parteivorstand
der S . P . D. gewählt , dem er heute noch angehört . Parlamen -

tarisch ist er seit 1890 im Reichstag , seit 1907 in der Stadtverord -

«rtenversammlung von Schöneberg tätig . Bon 1915 bis 1919 war

« auch Stadtrat in Schöneberg . Molkenbuhr blieb nach der

Cpaltung der Partei bei der S . P . D. . die Auseinandersetz , ingen
mit seinen früheren Kampfgenossen hat er niemals in gehässiger

Form geführt , wie überhaupt seinem ganzen Wesen strenge Sach -

lichkeit und Gründlichkeit eigen find . Dadurch hat er sich auch stet »
die Anerkennung seiner Gegner errungen .

Ein Landsmann von ihm , Julius Bruhns , jetzt Redakteur

des „ Offenbacher Abendblattes " , widmet dem Siebzigjährigen eine

Crinnerungsschrist , die dieser Tage im Berlage von Dietz er -

schienen ist . Ihre Lektüre wird besonders den jüngeren Arbeitern

von Nutzen sein , denen die Kämpfe , die die alte sozialdemokratische
Partei geführt hat , nicht bekannt sind .

Wutte - Schwindel
Die Telegraphen - Union brachte am 3. September die Meldung

aus Aeutzerungen linkeradikaler Kreise ginge hervor , Nitz „ in

diesen Kreisen Unterschristen gesammelt würden , die zur Er¬

mordung Ludendorffs verpflichten . " Die Nachricht trug den

Stempel der Unwahrheit auf der Stirn . Sie war f r « i e r -

Kunden und der im Dienste Etinnes stehenden T. ll . zur Weiter -

Verbreitung übermittelt worden , um die Aufmerksamkeit der

veft' entlichkeit von der deutfchnationalen Mordhetze abzulenken , da -

mit durch diese ungestört weiter « Opfer zur Strecke gebracht wer -

den können . . . . . . . _ . , .
. . Wir haben die T. IL seiner Zeit amgesordert . den « e « « i »

iür ihre Behauptung anzutreten , andernfalls müsse sie stöi den

Vorwurf einer bewuhten Fälschung «efallen lassen ,

Vewei » ist ausgeblieben , die Fälschung » ar asso osfenkundlg Das

ändert das Wulleblatt nicht , acht Tage spater bei seinem

Wiedererscheinen den Schwindel aufzufrischen » nd chn in Fett -

druck seinen Lesern vorzusetzen . Anscheinend ist dl « Schwinde -

�tiz der T. ll . im Kopse Mulles entsprungen . Iei » Leserir «>,

bürgt ja auch am besten dafür , daß sie geglaubt wird .

Die „Völkischen " gegen die Volkseinheit
Von einem Burgenländer wird uns Stieben: � �t - mb - r

« n Rummer nach dem

die Herrschasten von

- nz rechts Brtis £ Es ' fiiL Männer , di « sich sl�ibre�eullchen
�tzneir, die aber anscheinend doch �rrzlich » emg l * h

' " d « im Durgenland übrig haben ,
von »u�u->-n

° rthytruppen wegen ihrer deutschen lü�iel « Ron ,
wichlagen « erden . Es ist unwahr . «s ' n W

g- samt « Linkspresse Bei Mull «
' �Ich -unaaiilche * Kämvie um WeMNMrro . ® 9 °

�gnari -« . die . Tägliche Rundschau ", d » ausführlich u�r me »

* * BandenSbeifälle ausdiefe zu » 0 Prozent v - n D u�n �
»bute Gegend berichtet , auch zur Ltnk- pr�? ���s

aoer

wenn ferner behauptet wird , „die unoai
»u tun " Ei «

�ts mir dem Widerstand der Bu- senlandb - wohner �
1 sicher noch viel mehr damit zu tum ° l - �

" *

' Ä bei Koriant, - Aufständen in Oberfchlesieo .
Wollt « sich Herr Wull « nur - in » ' « ' S " Ser d. « ««ViTa n g der
?b. - rkuMn . dann könnte er d. e

erst » at «in «
. �>g«n Deutfche « miihel « « « ? ahr « n . UnlaW .

gegen die mit Budapest « Geldern ermöglicht « Gründung der
„Chrifllich - fozialen Partei von Westungarn " einlegte , die hier i «
Sinne der grotzmagyarrfchen „Jntegriliitsliga " Wühlarbeit »er¬
richten soll . Die Bewohne rschest de » Vuogenland « » hat herzlich
wenig mit den Banden , die sich aus „ Erwachenden Ungarn " rekru -
tieren , zu tun . Sie will vielmehr endlich Ruh « haben und ihr «
Arbeit nachgehen . Von Wien ist sie durch streng « Verordnungen
abgeschnitten , so dah ihr Handel lahmgelegt ist : r « übrigen weih
in Wien jedes Kind , daß « in großer Teil allen Gemüse » , Ei « ,
Butter , Milch und Geflügel aus dem Burgenland kam und Wie »
heute hungern mutz , weil die Einfuhr unmöglich ist . Vergönnt
Mull « dem „ roten Wien " keine Erleichterung ?

Der blindwütige Antisemitismus der Herren Wull « und Ge -
Nossen lätzt ste die wahr « Sachlage wieder einmal nicht erkennen ,
und obwohl es paradox klingt , sind diesmal die „ völkischen " die -
jenigen , die sich dagegen wehren , daß nahezu 300 000 Deutsche auch
staatlich mit dem Mutterland « wieder oereinigt werden , nach dem
sie sich mit heitzem Herzen sehnen . Werden die Herren ebenso
denken , wenn die andern Grenzdeutschen ihr Selbstbestimmung »-
recht und Minderheitenschutz verlangen , oder werden sie auch lieber
mit Warschau verhandeln , wenn sich die polnisch « Regierung ei «
antisemitisches Mäntelchen unchangt ?

Es »« - dient festgehalten zu « erden : Di « „ völkischen " als Gegner
des naturlichen Zusammenwachsen » der deutschen Bolksteil « . weil
die Magyaren heute « in « so „ vorbildliche " Unterdriickungspolitik
treiben .

Krankreich und Deutschland
Eine Rede des französischen Kriegsministers

Paris , 11. September .
Bei der in Meaux veranstalteten Feier zur Erinnerung an den

Sieg an der Marne hielt Kriegsminister V a r t h o u eine Rede .
in der er u. a. sagte :

Der Sieg hat Frankreich Essatz und Lothringen zurückgegeben .
EsbeanspruchtkeineanderenEebiete . E » erwartet
und es will in dem so teuer erkauften Frieden nur die Ausführung
der feierlichen Versprechungen , mit denen sein Wiederaufbou und
seine Sicherheit verknüpft find . Wo » man Frankreich auch vor .
werfen mag , e « verfolgt kein Werk her Zfoch « aber stark in seinem
Recht , verlangt es , daß das Wert wiedergutmachender Gerechtig -
keit . dessen Bedingungen Deutschland angenommen hat . ausae -
führt wird .

richtete dann heftige Angriffe gegen dos im -
perlalistlsche Deutschland , da » nichts gelernt und nicht »
versessen habe , und fuhr fort , es gebe vielleicht noch ein anderes
Deutschland , das erkläre , von demokratischen Gefühlen beseelt zu
sein und behaupte , in sich den alten milttaristischen Geist getötet
zu haben . Der Minister sagt «: Obschon die Lehre von 1914 uns
ein wenig ungläubig gemacht hat . sprechen « « Deutschland nicht
das Recht ab . uns durch Taten zu überzeugen . Es «iire s « «
ungerecht und ungeschickt nicht anzuerkennen , h. tz »»« deutsche Re -
gierung . an der Spitze «eich - kanzlee 9i . « irth . Nemeise eine »
guten « illen » gegeben haben , aber inmitten bedeutende . Schmierio .
keiten kann die deutsche Regierung zwesselloo nicht alle «, was Tt
« UL Mögen ihre Absichten sein , selche ste « ollen , ihre Ohnmacht
kann nicht als Borwand für ihren Verzicht dienen . Frankreich
hat den Frankfurt « Friedensvertrag ausgeführt . Deutsch -
land mutz den versailler Vertrag ausführen
Allein durch seine Ausführung , die schon durch verlängerte Fristen
verzögert ist . wird es Beweise für seinen guten Willen bringen
« enn De u t s ch l a n d » Demokratie mit uns « etter d - n
Weg einer loyalen und dauerhaften Annäherung » « folae »
will , der Hindernisse entgegenstelle « zu « ollen « ir weit entfernt
sind , so mutz sie beweisen , was sie will und wohin sie geht Frank -
reich wird weder auf die Entwaffnung verzichten , welch « die
Garant » « fu : seine Sicherheit »st . noch auf die festgesetzten Zah¬
lungen . welche die Bedingungen für seinen industriellen und
finanziellen Wiederaufbau bilde «.

Neue irische Vorschläge
ES . Lo»h«» , lg . September .

„ « e » « ort » " erklär », « n » Sinnfeinerkreise » erfahre « zu habe » .
» aß d' « irisch «, « roovmii cht igte , bei ihre « Besprechnnge » mit
Llofd George i » Im « ; , * ! drei »orschliig « gewacht hätte » :

1. « » gl . , » »erzichtet darauf . Irl « » » , » Hehenf # « , na » gibt
ihm da » »ollstindig « Statut de » Somiito « .

2. Jrlaad »erpflichtet sich , im Ei » » cr » ehm « » mit de » Ratio, « «
zu Handel, , die da » britische «elttetch bilde, .

3. Irland « ir » Ulster im Nordoste , de » » „ » e « , » « Priollegien
geben , die ihm selbst durch d » s Aomerulegesotz gegeben mvtde, .

Da » Blatt erklärt feraer , dah diese vediaguUg « , morge « Lloyd
Georg « übergebe , « erde « sollen . De « rim » » k « rresp . nde » t i » Du .
bli , erklärt . d,h die Si * * sei, « die Eiuladuug « « , » Georg «

» ach Z, « er,eß » mrehm « , « erden , aber es fei möglich , daß Lloyd

George in einer neue . Rote auf die Borschläge De Valeras ant¬

worten werde , « eil die Sinnseiner neue Zusicherungen von eng -
lischer Seit « erhalten « olle, .

Der Sireik von Bilbao
Mehrere Arbeiter tvt oder verwutidet

Au » Madrid wird uns geschrieben : Am 1. September wurde
in Bilbao der Generasstreik erklärt . Die schlechte Behandlung der
im Gefängnis von Linanaya cinzelerkerten Arbeiter gab die Per -

anlassung zu dem Streik , der eine Protestaktion der Arbeiterschaft
von Bilbao gegen die Haltung des Eefängnisdirektors und de »

Präfekten von Bilbao darstellt . " Wie stets in solchem Fall , hat die

Regierung weder die Veröffentlichung von Mitteilungen über die
Ursache , de » Konflikts , noch die Berichte über die Ziljammenstötze
mit der Polizei gestattet . Nichtsdestoweniger weitz man mit Sicher -
heit , daß mehrere Arbeiter getütet oder oer letzt
und viel « andere ins Ge- fängnis gebrächt worden sind . Auch unter
de » Gendarmen sind verletzte .

In dem Verzwerksbezirk war die Arbeit völlig «ingestellt . In
der Stadt ruhen alle Betriebe . Die Stratzenbahnen oerkehrten
nicht , auch die Zeitungen waren nicht erschienen . Obgleich die

osfijdellen Bericht « den Konflikt als beendet erklären , scheint es ,
daß d » Stroit noch «»ndanert .

Ei , schweee « Bo,,,glück ereignete sich auf dem Bauplatz des
mitteldeutschen Braunkohlensyndikats in Leipzig . Dort war
«in « Anzahl von Arbeitern mit der Ausstellung eines Stand -
aerüstes beschäftigt , das bereits ein « Höhe von 16 Metern erreicht
hatte , als plötzlich die schweren Balken nadmben und das ganze
Gerüst » arnüber auf die Stratze stürzte . Die Arbeiter wurden
unter den Trümmern begraben . Der schnell herbeieilenden Feuer -
« ehr gelang «s , sämtliche verschütteten zu bergen . Ein Maurer
und zwei Zimmerleute hatten schwere eVrletzungen davongetragen .

Schmer « » Eisendohnnnnlück bei Lyon . Der Schnellzug Stratz -
buin —Lyon ist einige Kilometer vor Lyon entgleist . Bis zetzt sind
39 Tote und über kW Berwundel « , darunter mehrere Schwer -
verletzte . f - st «ft «Nt . Nach einer Meldung der Pariser Morgen -
blätter au » Lyon sind bei dem Eisenbahnunglück bei Les Echets
88 Person « , Ort »tot « « d « » gefähr 89 verletzt worden .

Ueborschwemmnwg i , Rordamnrika . Infolge starker Regenfälle
wurde da » Geschäfisviertel von San Antonio ( Texas ) über -
schwemmt . Mehrere Stratzen wurden überslutet . Man schätzt die
Z. bl der Tott , «ruf 598 , » vn denen bisher nur 22 geborgen wurden .
2009 Menschen sind obdachlo ». Die Fluten sind jetzt teilweise
zurückaegangen . — Nach einer neueren Meldung des „ Daily Tele -
araph aus San Antonio beziffert man die Gesamtzahl der bei
»er Ueberschwemmung Ilmgekommenen auf 1200 .

Wahlschwindel
Kall « hat der Wahlkampf für die Stadtverordnetenwahlen

begonnen , beginnt auch bereits der W a h l f ch w i n d e l. Dia

„ Rote F a h « e" ist ärgerlich über den Verlauf einer Wahlver »

fammlung unserer Partei , die am Montag , den 5. September , in

Bohnsdorf stattfand . Die „ Rote Fahne " bringt über diese Ler - .

fammlung « inen Bericht , der geradezu von Unrichtigkeiten strotzt .

Der Reserent des Abends , Genosse S e g e r , hatte nicht nur über

die Stadtverordnetenwahlen , sondern auch — laut gedruckt vorlie -

»«»der Tagesordnung — über die Teuerung und ihre Ursachen zu

sprechen . Znsolgedesse « » erwandte er den größten Teil seiner

Ausführungen darouf , eingehend die Ursachen der Geldentipertung

und der gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhältnisse darzulegen .

In der zweiten , kürzeren Hälft « seines Referats behandelte er die

Stadtverordnetenwahlen und besprach die großen tommunalpoli -

tische » Fragen , die statt des P- rteigezänks in den Vordergrund

der Debatten über Grotz - Berlin gestellt werden müssen . Erst in

de , letzte , Sätze « seines Referats kam er auf die Spaltung des

Proleta�at « zu sprechen und legt « deren geschichtliche Gründe dar .

Soweit die Tatsachen über den Verlauf der Versammlung , die

natürlich die „ Rote Fahne " nicht abhalten , aufgelegten Unsinn zu

schreiben . So heißt e » in dem Bericht , daß auch der Genosse Rohde

ein Referat gehalten habe : «ffenibar vermag der kommunistisch «

Berichterstatter einen Referenten von einem Diskussionsredner

nicht zu unterscheiden . Dann wird in dem Dericht folgendes gesagt :

Der Referent Seger sagte : „ Ich verabscheue die ekelhafte

Kampfesweise der Kommunisten mit Handgranaten und Ma -

schinengewehren . " Im gleichen Augenblick erklärte er aber .

daß die bürgerliche Gesellschaft jeden Arbeiter , der ihr ent -

gegentritt , wie einen Hund zusammenschieße .
Trotzdem als « der USPD . - Redner Seger offen zugeben mußte ,

daß die Konterrevolution die vrbeiter rücksichtslos nieder -

schießt , sollte sie es wagen , sich gegen die kapitalistische Aus -

beutung aufzulehnen , sind die menschewistifchen Führer bemüht .
de » geschlossene , Kampf aller Arbeiter gegen die bewassnete
Reaktion auf die lange Bank zu schieben , diesen Kampf über -

Haupt zu verhindern . „ Ekelhafte Kampfeswcise " aber nennen
es die llEPD . - Führer , wenn trotzalledem Taufende von Ars .
beiter immer wieder den Kampf gegen die bewassnete Macht
der Bourgeoisie aufgenommen haben , ihn aufnehmen müssen ,
« eil kein anderer Weg zur Befreiung bleibt . Das brachte auch
unser Genosse Becker in der Diskussion zum Ausdruck , wobei er
den Beifall der Versammelten erntete .

Es ist wohl überfliissiz , zu bemerken , daß diese Aeutzerungen

nicht gefalle « sind . Was über Mord und Anbetung von milita -

ristischen Kampfesmitteln gesagt wurde , war ein Zitat aus

dem bekannten Spartakusprogramm der Genos »

s i n Luxemburg . Wir wundern uns nicht darüber , datz dem

komimlnistischen DiskuPonsiedner Becker , der diesen Bericht

wohl fabriziert hat , die Schriften der Genossin Luxemburg offen -
bar unbekannt sind . Der Kommunist Becker ernttte für seine

DiskuMonsrede nicht den Beifall der versammelten , sondern er

erweckte den lebhaftesten Widerspruch , « eil er sich gar nicht erst

bemühte , auf die sachlichen Darlegungen « inzugehen , sondern sich

sofort in herabsetzender Weise mit der Person des Genossen Seger ,
die er gar nicht kannte , befaßte . Die Kommunisten
werden sich, wenn ste «eit ' . rhin ein « solch « Kategorie von Dis -

kuffionsrednern aufmarschieren lassen , nicht nur wegen ihrer

Politik , sondern auch wegen der unzulänglichen Vertreter ihrer

Partei unsteeblich blamieren . Man muh schon von den Dingen
etwa « »erstehen , wen « man es unternimmt , eine einwandfreie

geschichtlich « Skizze der Teuerung und die daran geknüpften Schluß -
falgerungen zu widerlege » .

Das „ Küken " der „ Raten Fahne " aber , das diesen Wahlschwindel

unbesehe « « ufgenomm « , hat , empfehlen wir der fürsorgliche «

Beachtuiig der „ Glucke " August Thalheimer .

Klante verhaftet
Wie die bürgerliche Presse mitgeteilt hat , hatte Klanie sich vor

einigen Tagen in ein Sanatorium geflüchtet , angeblich wegen
Rervrnzusammenbruchs . Die Staatsanwaltschaft beim Land -

Stricht
I ermittelt « gsstern , datz Klant « in dys Sanatorium

8este « d gegangen wäre . Es wurden Beamte hingeschickt , die
Klante dort » erh « steten und ihn in das ilntersuchungs -
gtf » » g » is Moabit einlieferten . Heute wird Klante . der den Eindruck
« ine » gesunden Mannes macht , vom Gerichtsarzt untersucht werden .
Di « bisherigen Ermittelungen der Staatsanwaltschaft haben ex-



gebe » , doß der Klanteko�ern ewe Unterbilanz in Höhe von min -
bestens SO Millionen Start hat . Die Leidtragenden find die
Einzahler , die noch vor wenigen Wochen Klante in der dekannten
Sitzung im Zirkus Busch den Lorbeerkranz um den Hals hängten .
Der Älantekonzcrn ist nunmehr von der Staatsanwaltschaft ge -
schlössen worden , ebenso werden wohl auch infolgedefien im Laufe
des heutigen Tages die übrigen , dem Klantekonzern gehörigen
Unternehmungen von der Staatsanwaltschaft geschlossen werden .
Der Konkurs soll heute eröffnet werden . ( Ob Klante immer noch
» dazu lacht " ? )

Einrichtung der freien Schule in Spandau . Das Bezirksamt
hat beschlossen , bei der Schulaufsichtsbehörde die Genehmigung zur
Zusammenfassung der religionsunterrichtsloM Kinder in Spandau
zu besonderen Klassen bzw . Schulen zum 11. Oktober d. I . zu
beantragen .

Millwnenunterschlagung bei einer Berteilungsstelle . Wegen
grosser Veruntreuungen , die nack den bisherigen Feststellungen
- etwa zwei Millionen Stark betragen , ist der Buchhalter -
Johann Mandel aus Steglltz von der Kriminalpolizei fest -
genommen worden . Mandel war seit dem Jahre 1317 bei einer
hiesigen amtlichen Verteilungsstelle beschäftigt . Zu seinen Ob - i
ücgenheiten gehörte es auch , die Anweisungsbriefe für die Banken
iertigzustellen . die dann von dem Direktor der Verteilungsstelle
unterschrieben werden mutzten . Bei der Liguidation der Vertei -
lungsstelle hat sich nun herausgestellt , datz eine grosse Anzahl dieser
Anweisungen , die gefäljchte Unterschrift des Direktors trugen . Wie
die Nachforschungen ergaben , hatte Mandel die Unterschrift des
Direktors nachgeahmt und sich so in den Besitz großer Geldsummen
gesetzt . Unter dem Namen eines Fritz Giese hatte er bei der
Filiale einer hiesigen Großbank in der Potsdamer Straße sich ein
Konto eingerichtet und auf dieses nacheinander große Summen
überwiesen . Diese hat er dann abgehoben und das Geld für sich
verbraucht . Nachprüfungen ergaben , daß diese Fälschungen schon
ini Jahre 1318 begonnen haben . Nach Aufdeckung der Fälschungen
r : rJ >€ der ungetreue Buchhalter von der Kriminalpolizei fest -
( ' mmen . Bei seiner Vernehmung gestand er die Unterschlagun -
i, , ein . Nach seinem eigenen Geständnis hat er auf diese Weise
� - räge von insgesamt 1 % Stillionen Mark an sich gebracht . Das
ganze Geld aber ist verschwunden . Das Bankkonto hatte nur noch
ein Guthaben von einigen hundert Mark . Mandel gibt an , ins -
gesamt von dem veruntreuten Eelde nur noch einige tausend Mark
zu besitzen . Alles andere habe er seiner Spiel - und Wettleiden -
schaft geopfert . Tatsächlich war Mandel auch ein grosser Spieler
und Rennbahnbesucher und soll auch sehr hohe Beträge gesetzt
haben . In seinen Bekanntenkreisen , besonders in einem Lokal in
der Nähe des Potsdamer Platzes , wo Stande ! den schwerreichen
Mann spielte , war er nur als der „ - Herr Bankdirektor " bekannt .
Die Kriminalpolizei ist jetzt bemüht , festzustellen , ob Mandel die
ungeheure Summe rutiächlicki durchgebracht hat . Sie bittet des -
halb Personen , die über ihn nähere Angaben machen können , sich
bei der Kriminalpostdienststellc im Zimmer 401 des Berliner
Polizeipräsidiums , Hausanruf 45. zu melden .

Gliederung der deutschen Gewerkschaften

Im Verlage des Afa - Bundes erschien eine von Bruno

Süss ausgearbeitete Aufstellung über „ Die Eewertschaften und

ihre Gliederung ( Kartelle ) " , die bei aller Kürze — 4 Seiten —

äußerst übersichtlich gehalten und informativ ist und die jedem

Funktionär gute Dienste leisten kann . Nicht nur die freien Ver -

bände , sondern auch die christlichen , Hirsche , die deutschnationalen
und der Gewerkschaftsbund der Angestellten sind in der Liste ent -

halten . Wir erfahren die einzelnen Verbände , die allen Spitzen -

organisationen angeschlossen sind , eine kurze Schilderung ihrer

wirtschastspolitischen Ziele , Eründungsjckhre und sonstige richtige

Daten , die oft gebraucht werden und hier auf kleinem Raum eng

vereinigt und daher sofort gefunden werden können . Außerdem

sind die jeweiligen Organe der Verbärwe mit Namen und

Adresse tabellarisch angeführt und können zugleich als Adressen -

tafel dienen , alles Vorzüge , die eine Anschaffung empfehlen
können .

Schiedsspruch im VersicherutigSgewerbe
In den am Sonnabend m Rcichsarbeitsministerium unter dem un¬

parteiischen Vorsitzenden , des Herrn Ministerialrats Dr . Bodenstcin ,

gepflogenen Schlichtungsverhandlungen für die Angestellten im

Versicherungsgewerbe wurde folgender Schiedsspruch , der unter

P r o t e st der gesamten versammelten Angestellten aufgenommen

wurde , gefällt :
Das Gesamtjahreseinkommen nach Ortsklasse A des Neichstarifes

wird für die Angestellten vom 20 . Lebensjahre ab ausschließlich

Zulagen für verheiratete Angestellte . Kinderbeihilfen und Abtei -

lungsleiterzulagen um 12 Prozent erhöht . Die Verheirateten - Zu -

läge wird von 2000 Mark auf 3000 Mark jährlicki , die Kind . ' rzulage

für jedes Kind von 750 Mark auf 1000 Mark jährlich erhöht . Die

unverheirateten männlichen Angestellten erhalten zu den bis -

herigen Bezügen einen Zuschlag von 500 Mark jährlich . Die an -

deren Punkte wurden abgelehnt .

Für jeden Kilometer Fußmarsch wird 1,50 Mark vergütet . Die

Spesenvergütung für Außenbeamte wird in allen Klassen auf
15 Mark erhöht . Wird durch das Reich eine Erhöhung der vom

Reich gezahlten Bssetzungszulagen gewährt , so tritt diese ab 1. Sep¬
tember 1321 auch für die Versicherungsangestellten in Kraft .

Taubstumme Kollegen des Holzarbeitee - Berbandes . Am Mitt -

woch , den 14 . September , nachmittags 3� Uhr . im Arbeitslosen -

saal , Rungestraße 30 : 1. Bericht von den Verhandlungen vor dö »

Schlichtungsausschuß . Alle taubstumme Kollegen haben zu er -

scheinen . Die Ortsvcrwaltung .

Handelshilfsarüeitcr im Einzelhandel . Am Montag vormittag

findet in allen Betrieben die Urabstimmung über das von selten

der Arbeitgeber gemachte Angebot statt . Nur Mitglieder des

Deutschen Transportarbeiter - Bcröandes sind stimmberechttgt . Das

Resultat der Abstimmung muß spätestens bis Montags mittaz
2 Uhr in Händen des Kollegen Pollmeier , Eewerkichastshaus »

Zimmer 33, fein . Die Branchenleitung .

Deutscher Musiker - Bcrband . Gruppe der Ensemble�

musiker . Am Dienstag , den 13. September , vormittags

10J4 Uhr wichtige Versammlung aller Ensemblcmusiker im Groge «

Saale unseres Vereinshaujes . Tagesordnung : Bericht üoer d,e

Tarifverhandlungen . Stellungnahme und Vertreterwahlen zur

Berufsgruppenkonferenz .
Deutscher Holzarbeiter - Verband . Bezirk Südwesten und Schone -

berg . Dienstag , vormittaas 3 Uhr , im Restaurant Leuchtturm ,

Vluchersiraßs , Ecke Fontanestraße , Versammlung aller streikenden

Kollegen aus dem Bezirk . Alle Kollegen haben zu erscheinen .

JrrtümlicherWeise erschien diese Mitteilung im Sonntags - Ver -

einskalender unter Montag .

parteiveransiaitungen
Montag , 12. September

10. Distrikt . H- utr ahmt ) 7 Ubr piitriinkijnfcrcnj . TliiuU CbrfHoma ' tr . 8.
Niederschön hausen . Die Mitglieder dt. r Frauen ardensuommissi »»

werden «rsncht , sich zum izrutigen Lescabend ' , Stunde vor Veginn dc�selben. u
7 U! r . rm AestM ? ?«« ANU- . elwshof . �cisrr W' Idekm- Skrafse . Sdre E chenstraße . pol *

zählig einzufinden .
Dienstag , 13. September

Chariotteu brlrg . Äini>ct,cl ) ii ; ,iiDinrmi [ ion uns gr - iucnkommission . VN, UM wich»
tige Sitzung der Lau, Lützorversrr . 8. Mrgcn Vcr: cilung müssen alle Mitglieder erscheineu «

Mittwoch . 14. September
14 . Distrikt , 1. Abtrilvnq . Gemtwfllmtr ZahIabc�S I-ftpftr . 7. Die btto »

stehende Stadtvcrordner . nmayl erfordert es. daß keiner fehlen darf .
14. Distrikt . 3. Abteilung . Bezirke 511. 512 Versammlung im Lokal Colmaree

S: rake . Tcke Mühlhausrnstr Htraße . Die Stadtoerordnetenwahl erfordert , datz jcv »
Genosse unbedingt zur Stelle sein muß.

Vereinskalender

Montag , 12. September
m. briter Der ■Nnfängnburfm . J*

Lichtenderg findet nicht, wie im Inserat gemeldet , in der Schule J�ronprinzenftr . iUr
soud - rn in der SchuU Scharnweder st ratze IS ( Zeichensca ! ) jeden DienskaO
71' . Uhr statt .

Soz . Proletaricrfugend Neultölln . Auf besonderen Wunsch der Wadcht *
findet heute abend im Jugendheim Friedelstr . eine Mädchendesprechung fiatt , su der
die Burschen keinen In ' .ritt haben , ttcrner findet heute abend im Jugendheim BnjW
Chaussecstr . , ein Lescabend statt . Dicns ag. den 18. Zevlember , Fortsetzung i>cx Ge»
neralversatnntlung . Erscheinen aller Genossinnen und Genossen ist Pflicht .

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Leo Liebs chfl tz , Berlin - Frise
beitau : für yummunaluolitif . Lokales uub ©«tDcrfschafiltchcs : B. A u d n e r »
Berlin : für den Inseratenteil und geschäftliche Mitteilungen - L u d w l »
Komeriner . Charlottcnburg . — Verlagsgenossenschaft „Freiheit ", e. G.
b. y. . Berlin . — Druc! der Berliner Druckerei E. m. b. £>. . Berlin C. 2»

Breite Straße 8 9.

Volksbühne
fl , Uhr : Die lanqr I » le

Neues Vollislhealer
Köpenicker Str . 68.

vif uht : Lokalbahn
Staatsthealar .

Opernhaus
p/ , Uhr . Violettn

Echanipteihau «
ptt Z�e: Der �ronyritn
»Lrekttön : SNax Äeiahardt .

Deutsches Theater
?>/, , Potafch n. Perlmutter

Kummersptele
st ?,u . : Frühling » « rmache »

Rrotzes echauspielhims
Karlstratze

ß Uhr : Die Weder
(16. Abt . 6. Abend )

r ~- -— — -
»• v.

Königgrätzer
1. 30 Uhr : Eatan » SU

Theater i. d.
Str . :

Maske
Mit den » Fever spiele »

Mittwoch zum 1. Male :

Sie Zum lus Staue
«Slä�nrr , «ichar », Engl ,
Veipermaiai , klirda , Bildtj

ivo. : Die Fahrt in « Blane
str. ! Die Fahrt in » Blaue
Sonnabend : Satans Maske

Mit dem Fener spielen

Komödienhans :
Täglich 7. 20 Uhr !

Max Palenberg
Hans W aß mann

Im neuen Burlesken - Schwank

Jennys
Busenfreund

'

Theater�
M MMchW

8 Ukr :

WWMVs
Kleinets Theater

1/ 8 Uhr : Eprsl » &oeUt in

frl. Jßütte - meine fra »

MUkl ' TlieM
Täglich 7. 30 Uhr :

NSxchen

7V. ReßdeaZ ' Theatn
Paul Wegener , Jrene Trletch

in Totentanz

Trianoa - Theater
8 Uhr : J » a «Ziift in

olegroSel . elUen�aN

7. / , Caslno - Theater 7», .

Exzellenz Maxe
Sonntag Z' /z : SRittelarre� ' t

Kbmisdie Cper
7 Vi UHr qxa 71 * Uhr

cftrdhwütve
Operette wh £ &o Blech

Nose - Theater
» Uhr -

Die zärtüchen Venvaidteu

MWU - TheM
7. Z0 Uhr :

Die schöue mm

u�: Apolioineaieru4r :
FrisdrlohitraB » 218

Internationales
Varietä - Programm

AusiSRfls - seosailonen

Ti - . <*aior a. Kottbus . Tor
Tel. ; Moritzvlatz 16077
DSglich 7' , lll | f » nb
Sonntagnächm . JU .

Biüthoen Konzen

EliteSänger
Vorvk . 11—l1/ , n. 4—6

Circus

Taraielli
Bahnhof Friedrlflistr .

70� V orstcllung

für Festlichkeiten
u. Versammlung .
zu solisea Presse »

Heller » Festsäle , Koppcnstr . 29
InHader : lSiuftav Sawahki

I

JlRSMillS
Ii undan tKütrBi

Buchhandlung

„ Freiheit "
Breite Str . 8/9
und in den »«Freibeit **-
Speditionea erh&ltiich ,

| NOTGSLDSCHE1NE I
R Prilslisin iisiEilw . lall. KeizsstiBiliis . Serlli !Uii. uiiitlisir . a. I

'
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Soeben erschien Nr . 53,54 der Kleinen Bibliothek der Russischen Korrespondenz

MICH . PAWLOWITSCH

Die ökonomische Entwicklung und die Agrarfrage
in Persien im XX , Jahrhundert
Inhalt : Die ökonomische Hegremonie Rußlands in Nord¬
persien . Das Handelskapital und die Geistlichkeit in
der Befreiungsbewegung : . Die Agrarfrage in Persien
62 Seiten Preis M.

Zu bezichen durch Frankes Verlag G. m. b . H. , Leipzig

avlian, " " «
koufenin

rlninal geprobt — Immer gelobt .
Trinsier iSeslbmalk : stet » frisch, gn

ousrn in ben gigarrengeschäflrn ufio.
» � Nene Verkaufsstellen rlchiet »in :

a II k a n a r »eneralvertrieb T. Rijdter , Berlin ,� ' Lichtenberg »» Str . 22 (Ägfi. f86I )

Soeben erschien !

Karl Radek

üterni
( Referat über die Taktik der Kommunistischen Inter¬

nationale , gehalten auf dem III . Weltkongress .
Moskau , Juli 1921 ) .

1 Inhalt ; 1 1 1

Das allgemeine Bild der Weltlage / Die Theorie der
holländischen Schule / Die Erfahrungen der Massen¬
kämpfe : A) Der englische Bergarbeiterstreik — B) Der
italienische Kampf — C) Der Dezemberstreik in der
Tschechoslowakei — D) Die Märzaktion / Die Losungen
der nächsten Zukunft / Schlußfolgerungen / Schlußwort

86 Seiten . Preis broseb . 1. 53 M. / geb . 6 . - M.

Zu beziehen durch die

Terlagstmcbhandlnng Carl Hey m Nachf . Louis Ganbley , Hamburg 11
sowie durch alle Buchhandlungen und Organisationen der ¥. K. P. D
mnauJ

M sowie (

Achtung !
MeAeine

SrtKkrMeilWe vpaiiddil

gg " " ro » m Ziehung 21 . —28 . Septembar .

Große

Gemäß § IS der Wablordnung
machen wie hiermit bekannt .
das die ,um 2. Okioder I!>2l
angefehlrn Wahlen «um Aus .
fchufi der Allgemeinen Orts »
Krankenkasse Spandau nach
§ S a. a . D. nicht stattfinden .
da, sowohl mm den Ardeit »
gedern , wie »on den Aebelt »
nehmern nur je eine gültige
Dorschlagslifte eingereicht ift,
die somit als gewählt gelten .

Anfechtungen gegen die
Richtigkeit »er Wahlen find
späte ftens bis zum 10. Ok¬
tober 1921 bei dem Vorstand
der Allgemeine » Ortskranken .
Kasse Spandan »der dem Bcr .
fichernngsami Berlin . Toandau ,
einzulegen .

Der V. estnnb
®. Richter , Vorfigender

Rauchtabak
Pfund 18 Hark

Holländer . . . 20 M.
Schwarz . Krausen 22 M. '
Portoriko . . 23 «U
Gold Shag . . 27 M'

Hunft

�eld- Lotterie
28920 Geldgewinne zosammeB

IMILLIONm
itesooooi ;
itOOOOOll
i SOOOOl

2X

Lose ZU 6 M. -
Tvertlen ausgeffeben durch dxb Bankbaufl

/ &urac » IYKniA . Berlin WO. I » enneslraöe ••
Loa ® fiberall erhflKücb ,— Dentsch © Gewerbcsrhan München _

Lose rurPreafiischen Staats - Lotterie
Ziehung IV. Kluse am 20. nnd 2t . Kepton »»«? -
V, Lok M. 40. >,. Ix » M. 80. </, Lx» 11 180, 1 . Lo« u
bei Berlin WO, l onnbetmo « ��

Kleine Anzeigen�!
gaBflooraBBogg
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fBericht über die Tätigkeit der Exekutive dar Kommunistischen Internationale , gegeben

auf dem Ol Weltkongreß der Kommunistischen Internationale . Moskau , Juni 1921 )

Inhalt : Einleitung - Die italienische Frage - Die französische

Partei — Die tschechoslowakische Frage — Die skandinavischen

Parteien — England und Amerika — Die übrigen Länder - Der

nahe und der ferne Osten - Die Frauen - und die Jugendinter¬
nationale — Die künftigen Aufgaben der Exekutive - Schluß¬

wort — Resolution zum Bericht des Exekutivkomitees

104 Seilen Preis brosch . M. 1 . 50 , geb . M. 6 . -

Z a beziehen durch die

Verlagsbuchhandlung Carl Hoym Nachf . Louis Cahnbley , Hamburg 11,

sowie durch alle Buchhandlungen und Organisationen der V. K. P. D.
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Theodor Siorm

Meister Novellen
454 Seiten Text

Inhalts - VerzeichniS :

Immensee /Viola tncolor/Im Schloß
Aqvis submersv , /Carsten ( 5uraior > Der
Schimmelreiter / Mehrere Gedichte

1 » ganzfeitigeZeichnungen von Otto Gostau
Sin S t o r m b i l d n ! s von Karl Dauer

Sleqant gebunden . . . . . . . .16 . 00 Mark

Zu beziehen durch die

Äuchhaadlung „Freiheit *, Berlins 2.
Breite Straße 8 - 9

sowie durch alle Filialen der . Freiheit -
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